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Drucksache 530 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 31. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 26. Mai 1954 


1. Abgeordneter 
Ritzel 


2. Abgeordneter 
Dr. Bergmeyer 


3 Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


Ist der Herr Bundesminister des Innern bereit^ 
während der Ausbildungszeit der künftigen 
Angehörigen des Bundesgrenzschutzes dafür 
zu sorgen, daß nicht nur alte und neue Sol- 
datenlieder als Marschlieder erlernt werden, 
sondern daß auch wertvolle Wanderlieder 
aus dem reichen Schatz deutscher Volkslieder 
in das Verzeichnis der während der Ausbil- 
dungszeit zu singenden Lieder aufgenommen 
und gesungen werden? 

Trifft es zu, daß das Bundesministerium für 
Verkehr und die Deutsche Bundesbahn sich 
mit dem „Problem der rollenden Landstraße” 
befassen, und ist mit einer baldigen Verwirk- 
lichung dieser Pläne zu rechnen? 

Weldie Gründe verhinderten den Herrn 
Bundesminister für Arbeit bisher, eine end- 
gültige gesetzliche Lösung betreffend dieRechts- 
vcrhältnisse der Versorgungskasse der Träger 
der Reichsversicherung zu veranlassen? 

Wann ist mit der Vorlage eines diesbezüg- 
lichen Gesetzes zu reclinen und ist insonder- 
heit sichergcstellt, daß die Weiter- und Zu- 
schußversicherten eine gerechte Regelung er- 
fahren ? 


4. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß im 

Frau Dr. Brökelschen Lande Nordrhein- Westfalen Anstrengungen 
gemacht werden, um die Verlegung des 
Gmelin-Institutes von Clausthal-Zellerfeld 
nach Köln zu erreichen? Ist die Bundesregierung 
bereit, geeignete Schritte zu unternehmen, um 
diesen für das Zonenrandgebiet schweren 
Schlag abzuwenden? 


Druok: Budidruckerei Peter Meier, Buisdorf 'Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



5. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Dr. Friedensburg staatliche Telefonverwaltung in Spanien es 

ablehnt, Telefongespräche mit Westberlin zu 
vermitteln, und welche Maßnahmen gedenkt 
die Bundesregierung zu ergreifen, um diese 
ungerechtfertigte und für Berlin in hohem 
Maße audi wirtschaftlidi nachteilige Sperre 
aufzuheben? 

6. Abgeordneter Wann werden endlich die in Berlin wohnen- 
Dr. Schellenberg den Alt-Versicherten der früheren Zusatz- 
versicherungsanstalt des Reiches und der Län- 
der - jetzt Zusatzvcrsicherungsanstalt des 
Bundes und der Länder - in gleicher Weise 
wie ihre im Bundesgebiet wohnenden Kollegen 
Leistungen erhalten? 

7. Abgeordneter Weldiem Zweck dienen die Paßkontrollen 

Dr, Mommer und Zollkontrollen bei Flügen zwischen dem 

westlichen und dem Berliner Bundesgebiet? 

8. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Herr Bundesminister 

Thieme für Verkehr den Sitz des Luftfahrt-Bundes- 

amtes bereits bestimmt hat, obwohl das 
Gesetz über das Luftfahrt-Bundesamt nodi 
nicht verabschiedet ist, und trifft es zu, daß 
als Sitz des Amtes Wagum bei Braunschweig 
endgültig festgelegt worden ist? 

^9. Abgeordneter Wird die Bundesregierung die in dem Antrag 
Dr. Mommer der Fraktion der SPD betr. Vereinfachung 

der Grenzformalitäten für Reisende (Druck- 
sache 198) empfohlene Abschaffung des Paß- 
zwanges so zeitig verordnen, daß der Frem- 
denverkehr noch in diesem Sommer Vorteile 
daraus hat? 

Hat das Bundesministerium für Arbeit Vor- 
bereitungen getroffen, die Ungerechtigkeiten 
zu beseitigen und den Teilnehmern am 
1. Weltkrieg die gleichen Rechte in der Ren- 
tenversicherung zu geben, die den Teilneh- 
mern am 2. Weltkrieg gesetzlich zustehen? 
Ist insbesondere daran gedadit, das Gesetz 
über den Ausbau der Rentenversicherung 
vom 21. Dezember 1937 (RGBl. I S. 1393) 
einschlicßlidi Durchführungsverordnung der 
Verordnung über die Gewährung von Stei- 
gerungsbeträgen im jetzigen Krieg vom 
8. Oktober 1941 (RGBl. I S. 634) anzupassen 
und auch die Militärzeit, die vor dem 
1 . Weltkrieg geleistet wurde, einzubeziehen ? 


10. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 



1 1 . Abgeordneter 
Schneider 
(Bremerhaven) 


12. Abgeordneter 
Altmaier 


13. Abgeordnete 
Frau Döhring 


14. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


Welche Bemühungen hat die Bundesregierung 
hinsichtlich der Sicherung und Pflege der 
der deutschen Kriegsgräber im Ausland unter- 
nommen? 

Welches ist der Stand der Verhandlungen, 
insbesondere mit den zuständigen französischen 
Behörden, im Hinblick auf die 280 000 deut- 
schen Soldatengräber, von denen Tausende 
ohne schnelle Hilfe dem Verfall preisgegeben 
sind? 

Ist dem Herrn Bundesminister für Verkehr 
bekannt, daß bereits vor der am 27. April 
1 954 erfolgten Verkehrskatastrophe bei Hanau 
— bei der es eine Anzahl Tote und viele 
Verletzte gab — mehrere Lokomotivführer 
infolge Überfahrens des gleichen Lichtsignals 
in disziplinarischer Hinsicht bestraft wurden, 
und warum hat die Deutsche Bundesbahn zur 
Abwendung eines Verkehrsunfalles aus Sicher- 
heitsgründen nicht die erforderlichen Schritte 
unternommen? 

Aus welchen Gründen hat der Herr Bundes- 
minister für Arbeit die Anerkennung des 
Lehrberufes „ Geprüfte Hauswirtschaftsgehilfin” 
und die Ausbildungsordnung herausgegeben, 
ohne gleichzeitig die Voraussetzungen einheit- 
licher Grundlagen für die Auswahl der Lehr- 
haushalte bekanntzugeben und wer sind die 
beteiligten Arbeitnehmerverbände und die 
Hausfrauenbünde, die in dem Erlaß vom 
8. März 1954 im Bundesarbeitsblatt Nr. 6 
S. 150 erwähnt sind, auf deren Antrag der 
Herr Bundesminister für Arbeit die Aus- 
bildungsordnung mit den Ausbildungsunter- 
lagen anerkannt hat? 

Teilt die Bundesregierung die in ihrem 
„Bulletin” vom 5. Mai 1954 zum Ausdruck 
gebrachte Redhtsauffassung, daß der Artikel 
24 des Grundgesetzes zulasse und ermögliche, 
aus dem Saargebiet eine zwischenstaatliche 
Einriditung zu machen? 

Ist die Bundesregierung ferner entsprechend 
der in ihrem „Bulletin” enthaltenen Aus- 
führungen der Rechtsauffassung, daß auf ein 
so zur zwischenstaatlichen Einrichtung um- 
gewandcltes Saargebiet die Gesamtheit der 
deutschen Hoheitsrechte über Menschen und 
Gebiet en bloc übertragen werden könne? 



15. Abgeordneter 

Kahn-Ackermann 


16. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


17. Abgeordneter 
Schmidt 

(Hamburg) 


IS. Abgeordneter 
Höcherl 


19. Abgeordneter 
Höcherl 


20. Abgeordneter 
Dr. Friedensburg 


Trifft es zu, daß bei der Hundertjahrfeier 
des Deutschen Archäologischen Instituts in 
Rom die Bundesregierung zwar durch den 
Herrn Bundesministcr Strauß, jedoch nicht 
durch ihren Botschafter bei der italienischen 
Republik vertreten war und kurze Zeit 
später, als der Oberbürgermeister der Stadt 
Rom einer Gruppe von über 30 angesehenen 
und bekannten deutschen Sdiriftstellcrn und 
Publizisten einen Empfang gab, sich der Bot- 
schafter durch seinen Kulturattache vertreten 
ließ. Billigt das Auswärtige Amt die Ab- 
wesenheit des Missionschefs bei derartigen 
kulturellen Anlässen? 

Wann rechnet die Bundesregierung mit der 
Freigabe der Zivilluftfahrt oder mit einer 
Betricbscrlaubnis für die AG. für Luftver- 
kehrsbedarf? Welche Maßnahmen hat der 
Bund als Hauptaktionär vorbereitet für den 
Fall, daß zum Liefertermin der in USA be- 
stellten Verkehrsflugzeuge noch keine Be- 
triebserlaubnis vorlicgt? 

Welches waren Gegenstand und Ergebnis der 
luftverkehrspolitisdien Verhandlungen, die der 
Herr Bundesminister für Verkehr kürzlich 
mit staatlichen und privaten Stellen in England 
persönlich geführt hat? 

Ist die Bundesregierung bereit, zur Klärung 
aller Sozialbezüge an die Einführung eines 
Sozialpasses heranzugehen, der sowohl im 
Interesse der auszahlenden Stellen, als noch 
mehr im Interesse der Empfänger selbst ge- 
legen sein muß? 

Ist die Bundesregierung bereit, nach dem 
Vorbild ausländischer Staaten den immer noch 
reichlich vorhandenen schwarzen Kapitalien 
eine Legalisierung dadurch zu ermöglichen, 
daß den Kreditinstituten die Möglichkeit zur 
Führung von anonymen, dem absoluten Bank- 
geheimnis unterliegenden Konten eingeräumt 
wird, die einem bestimmten Steuersatz unter- 
worfen sein mußten? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
getroffen, um die Unterrichtung der Bevöl- 
kerung des sowjetischen Besatzungsgebietes 
durch Rundfunksendungen aus dem nicht 
sowjetisch besetzten Teil Deutschlands sichcr- 
zustellen, insbesondere welche Aussichten be- 
stehen für die seit einem Jahr vorbereitete 



21. Abgeordneter 
Stücklen 


22. Abgeordneter 
Dr. Löhr 


23. Abgeordneter 

Dr. Löhr 


24. Abgeordneter 
Dr. Löhr 


Bonn, den 1 9. Mai 


Ausstrahlung eines gcsamtdeutsdien Pro- 
gramms auf dem hierzu bereits vorgesehenen 
Langwellensender, und sind wirksame Vor- 
kehrungen für die Abwehr von Störungen 
durch die sowjetzonalen Sender ein geleitet? 

Was gedenkt die Bundesregierung gegen die 
Willkürmaßnahmen des Militärischen Sidicr- 
heitsamtes (M.S.B.) in Koblenz gegenüber 
deutschen Antragstellern auf Erteilung einer 
Ausfuhrlizenz zu tun? 

Billigt der Herr Bundesminister für Wohnungs- 
nungsbau im Rahmen seiner Mietpreispolitik 
die Anwendung der Verordnung PR Nr. 71/51 
vom 29. November 1951 (§1 Ziff. 5 schließt 
Mietpreiserhöhungen aus) für Bauten, die mit 
öffentlichen Mitteln erstellt und nadi Jahren 
zum normalen Marktpreis an private Käufer 
veräußert wurden? 

Ist der Herr Bundesminister der Finanzen 
bereit, eine angemessene Entschädigung für 
die von den Besatzungsmächten in der Ge- 
markung der Gemeinde Münster, Landkreis 
Dieburg (Hessen), zur Munitionslagerung be- 
schlagnahmten 25 1 ha Gemeindewald zu zahlen? 

Ist der Herr Bundesminister der Finanzen 
der Ansicht, daß sein Rundschreiben vom 
12. Mai 1951 - II C Bes. 4035-469/51 - die 
Grundlage dafür abgibt, daß es einen Scha- 
densersatzanspruch für solche Schäden aus- 
schließt, die durch in der Gemarkung ver- 
streut liegende Munition in dem nicht be- 
schlagnahmten Teil des Gemeindegeländes an- 
gerichtet werden? 


1954 


♦ 



